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Schaffung einer Bilanzreserve zur Finanzierung von Begleitmassnahmen zu Gunsten der Landwirtschaft 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit Schreiben vom 10. September 2008 geben Sie uns Gelegenheit, zur Schaffung einer Bilanzre-

serve zur Finanzierung von Begleitmassnahmen zu Gunsten der Landwirtschaft Stellung zu nehmen. 

Wir möchten uns dafür bedanken und wie folgt dazu äussern: 

 

Grundsätzlich ist es begrüssenswert, dass der Bundesrat der Landwirtschaft positive Signale zur 

Abfederung von Freihandelsmassnahmen setzt. Solche Abfederungen sind insbesondere beim Zustan-

dekommen eines Abkommens mit der EU zwingend notwendig. Ob allerdings diese doch recht 

unverbindlichen Signale genügen, um auch das nötige Vertrauen zu bilden, wagen wir zu bezweifeln, 

ist doch derzeit nicht einmal ansatzweise bekannt, wie diese Abfederung ausgestaltet werden soll. 

Zudem müssen die effektiven Ausgaben später auf dem normalen Budgetweg unter vielleicht nicht 

optimalen Rahmenbedingungen bewilligt werden. Ob der Wille zu echten und kostenwirksamen Mass-

nahmen dann noch gleichermassen vorhanden sein wird, bleibt zumindest offen.  

 

Auch wenn wir die Verhandlungen um ein Freihandelsabkommen mit der EU nicht von vornherein 

ablehnen möchten, erinnern wir doch an die eher zurückhaltenden oder gar ablehnenden Äus-

serungen der Konferenz der Kantone und der Landwirtschaftsdirektorenkonferenz in ihren Stel-

lungnahmen zum Entwurf des Verhandlungsmandates zum Freihandelsabkommen mit der EU.  

 

Zur Vorlage selber haben wir keine Bemerkungen. 

 

Mit freundlichen Grüssen 

IM NAMEN DES REGIERUNGSRATES 



 
Regierungsrat   

Rathaus / Barfüssergasse 24 
4509 Solothurn  
www.so.ch  

sig. Esther Gassler 

Frau Landammann 

sig. Andreas Eng 

Staatsschreiber 

 


	Schaffung einer Bilanzreserve zur Finanzierung von Begleitmassnahmen zu Gunsten der Landwirtschaft

